
Polizei geht gegen Gefängnispersonal vor 
PARIS. In Frankreich hai die Polizei bei 
d~n Protesten des Wachpersonals gegen 
überfüllte Gefängnisse mehrere Blocka­
den gewaltsam aufgelöst. Dutzende Po­
lizisten gingen mit Tränengas gegen 
Wärter vor. Die Beamten hatten die Zu­
fahrt zu Frankreichs grössler Haftan­
stalt F1eury-Merogis südlich von Palis 
versperrt. Auch beim Sante-Gefängnis 
in der Pariser Innenstadt schrill die Po­
lizei ein. Laut Gewerkschaften setzte sie 
Gummigeschosse und Elektroschock­
waffen gegen die Demonstranten ein. 
Das Gefängnispersonal protestiert seit 
Wochenbeginn gegen die ukatastropha­
le_ Lage in den Haftanstalten frank­
reichs. in denen gut 63000 Gefangene 
auf wenlger als 53000 Plätze kommen. 
Am Montag hatten sich nach Angaben 
der Gewerkschaften rund 4000VoJlzugs­
beamte an den Protesten beteiligt. Laut 
Gefangnisverwaltung waren 79 der 194 
rranzösischen Haftanstalten betroffen. Oie Polizei löst beim Fresoes-Gefängnis in der Nähe von Paris Blockaden gewaltsam auf. Keystone 


